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Wahrer des historischen
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Dass Kurt Bauer zu den heraus-
ragenden Persönlichkeiten der
Stadt Neckarsulm gehört, zeigt
allein schon folgende Besonder-
heit: Der gebürtige Necka rsu I mer
ist zweifacher Ehrenbürger.
Nicht nur seine Heimatstadt hat
ihm in Anerkennung seiner Ver-
dienste die Ehrenbürgerwürde
verliehen, sondern auch die fran-
zösische Partnerstadt Carmaux.

Kurt Bauer hat viele Talente
und wusste sie zu nutzen. lns-
besondere die Kommunalpoli-
tik und die Heimatforschung ha-
ben durch ihn eine nachhaltige
Prägung erfahren. 36 Jahre war
der Sozialdemokrat Stadtrat und
von 1975 biszu seinem Ausschei-
den aus dem Cremium 2oo4
SPD-Fraktionsvorsitzender und
zweiter, dann erster Stellver-
treter des Oberbürgermeisters.
Einen bedeutenden Teil derjün-
geren Stadtgeschichte hat Kurt
Bauer mit geprägt und beein-
fl usst.

Sein Beruf als Notar und ein bril-
lanter Sachverstand halfen ihm,
Wünschenswertes von Wesent-
lichem klar zu trennen und zu-
kunftsorientierte Entschei-
dungen nachhaltig zu fordern. Er

war Kommunalpolitiker mit Leib
und Seele, der das Ehrenamt mit
hohem Pflichtbewusstsein, aber
auch mit Begeisterung und einer
gewissen Leidenschaft wahrge-
nommen hat. Die Lebensqua-
lität der Bürger lag im hierbei
stets am Herzen und bildete den
Schwerpunkt seiner politischen
Arbeit.

Die Pflege der Städtepartner-
schaften lag und liegt ihm noch
heute am Herzen. lnsbesonde-
re setzte er sich für die deutsch-
französische Aussöhnung im
Rahmen der Städtepartner-
schaft mit Carmaux ein, die seit
55 Jahren besteht. Die Freund-
schaft zwischen Neckarsu lm und
Carmaux wird am ersten Juli-
wochenende zusammen mit
weiteren Pa rtnerschaftsju biläen
gebührend gefeiert. Als Zeichen
der Anerkennung für sein Enga-

gement im Rahmen der Städte-
partnerschaft verlieh die Stadt
Carmaux Kurt Bauer zooT die Eh-
renbürgerschaft und ernannte
ihn damit zum ersten Ehrenbür-
ger der ro.ooo Einwohner groß-
en Stadt. ln der Laudatio hieß
es: ,,Sie haben bewiesen, dass
man Berge versetzen kann, dass
Beziehungen zwischen Men-
schen und Völkern möglich sind
und Freundschaft kein leeres
Wort ist". Der damalige Minis-
terpräsident Günther Oettinger
gratulierte Kurt Bauer persön-
lich zu dieser herausragenden
und einmaligen Ehrung.

Für sein jahrzehntelanges En-
gagement im kommunalpoli-
tischen Ehrenamt erhielt Kurt
Bauer weitere hohe Auszeich-
nungen, und zwar die Ehren-
medaille der Stadt Neckarsulm,
das Bundesverdienstkreuz und
anlässlich seines 70. Ceburts-

tags im Mai zoo4 den Ehrenring
der Stadt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Neckarsulm verlieh ihm in
Anerkennung seiner Verdienste
um die Neckarsulmer Wehr den
Ehrentitel,, Bra nd meister h.c.".

Seit zooz ist er r. Vorsitzender
des Heimatvereins Neckarsulm.
Von seiner großen Vision der
Verwirklichung eines Heimat-
museums als Ceschichtsbuch
der Stadt am Standort Urban-
straße, Ecke Löwengasse über-
zeugte er Verwaltung und Ce-
meinderatskollegen. Das aus
dem 16. Jahrhundert stammen-
de Fachwerk-Cebäude beher-
bergt nach aufwändiger Sanie-
rung heute das Stadtmuseum.
Das Museumskonzept wurde
von ihm mit entworfen.
Mit der von ihm betriebenen
Umbenennung des Vereins in
Heimat- und Museumsverein
Neckarsulm eV. definierte er

die Aufgaben des Vereins neu
und machte den Verein mit
einer Reihe von Kooperations-
veranstaltungen zum Partner
des Museums. Eine Vielzahl ,,His-
torischer Blätter" und Publi-
kationen stammen aus seiner
Feder. Zu danken ist ihm, dass
der Verein in der Felix-Wankel-
Straße ein städtisches Domizil
gefunden hat.

Auch für die Heimstättenge-
nossenschaft Neckarsulm eC
ließ sich Kurt Bauer in die Pflicht
nehmen. Mit geradezu idealer
beruflicher Voraussetzung als
Notar hat er als Vorstandsmit-
glied Wesentliches dazu beige-
tragen, mit Hilfe der Cenossen-
schaft Hunderten von Familien
den Wunsch nach den eigenen
vier Wänden zu erfüllen. Ein Eh-
renamt, das er 34lahre mit groß-
em Engagement zum Wohle der
Cenossenschaft, der Stadt und
der Bevölkerung ausübte. Hier-
für durfte er herausragende
Ehrungen erfahren, darun-
ter auch die Verleihung der
Silbernen Ehrenmedaille des

,,Bade n -W ü rtte m b e rg is c h e n

Wohnungsverba ndes" und tggo
die Ehrenmedaille des ,,Bundes-
verbandes der Cemeinnützigen
Wohn u ngswirtschaft".

Mitgliedschaften bei der Ne-
ckarsulmer Sport Union, deren
Ehrenmitglied er ist, beim Ce-
sangverein Lassallia, bei den
Kunstfreunden Neckarsulm e.V.

und dem Notarverein runden
den randvollen Terminkalender
von Kurt Bauer ab, der in weni-
gen Tagen sein 79. Lebensjahr
vollendet.

Mit der Ernennung zum Ehren-
bürger würdigten zoo4 der Ce-
meinderat und die Verwal-
tung die außergewöhnlichen
Verdienste um die Stadt Ne-
ckarsulm und das vorbildliche
ehrenamtliche Engagement von
Kurt Bauer. Als Ehrenbürger der
Stadt Carmaux verkörpert er zu-
dem den europäischen Cedan-
ken der Völkerverständigung.
Bernd Friedel


